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Medienmitteilung  
9. März 2026  
  

Klimaschutz vertagt: Schweizer KMU enttäuscht über verpasste Chance  
  
Trotz breiter Unterstützung durch nachhaltig orientierte KMU hat die Schweiz heute die 
Chance verpasst, mit dem Klimafonds eine zukunftsweisende Investition in den Klimaschutz 
und die energiepolitische Souveränität zu tätigen. 89 % der Mitglieder von Der Gewerbeverein 
sprachen sich für die Initiative aus – doch mit 70,7 % Nein-Stimmen wurde die Vorlage klar 
abgelehnt. «Dieses Ergebnis schwächt nicht nur den Klimaschutz, sondern gefährdet auch 
die Wettbewerbsfähigkeit unserer Wirtschaft», warnt Christophe Barman, Co-Präsident. 
Während die Individualbesteuerung und die Ablehnung der SRG-Initiative begrüsst werden, 
bleibt die verpasste Chance für eine gezielte, marktwirtschaftliche Klimapolitik ein herber 
Rückschlag.  
  
Individualbesteuerung: Ein wichtiger Schritt für steuerliche Gerechtigkeit und wirtschaftliche 
Flexibilität  
Der Gewerbeverein begrüsst die Annahme des Bundesgesetzes über die 
Individualbesteuerung mit 54,3 % Ja-Stimmen. Diese Reform schafft endlich gleiche 
steuerliche Rahmenbedingungen für verheiratete und unverheiratete Paare und beseitigt die 
seit Jahrzehnten kritisierte Heiratsstrafe. Damit wird nicht nur ein zentrales Anliegen der 
steuerlichen Gerechtigkeit umgesetzt, sondern auch ein wichtiger Impuls für die 
wirtschaftliche Flexibilität und den Arbeitsmarkt gesetzt. 
Besonders Zweitverdiener:innen profitieren von fairen Anreizen, was langfristig dem 
Fachkräftemangel entgegenwirkt und die Wettbewerbsfähigkeit der Schweiz stärkt. Der 
Gewerbeverein hatte sich im Vorfeld klar für ein JA ausgesprochen und sieht sich in seiner 
Haltung bestätigt.  
  
SRG-Initiative: Dank klarer Ablehnung bleibt die Medienvielfalt bleibt gesichert  
Die deutliche Ablehnung der SRG-Initiative mit 61,9 % Nein-Stimmen unterstreicht den Willen 
der Stimmbürger:innen, die Medienvielfalt und die Unabhängigkeit der öffentlich-rechtlichen 
Medien zu erhalten. Der Gewerbeverein hatte sich gegen die Initiative ausgesprochen, da eine 
Halbierung der Mediengebühren die Qualität und Vielfalt des Angebots gefährdet hätte. Die 
heutige Entscheidung ermöglicht es der SRG, weiterhin einen wichtigen Beitrag zur 
Meinungsbildung und kulturellen Vielfalt in der Schweiz zu leisten.  
  
Klimafonds-Initiative: Grosse Enttäuschung über Ablehnung  
Der Gewerbeverein bedauert die Ablehnung der Klimafonds-Initiative mit 70,7 % Nein-
Stimmen. Mit 89 % Zustimmung unter den Mitgliedern hatte sich der Verband klar für die 
Schaffung eines Klimafonds ausgesprochen. Ein solcher Fonds wäre eine strategische 
Investition in die energiepolitische Souveränität der Schweiz gewesen und hätte lokale 
Arbeitsplätze, insbesondere im Bereich der Gebäudesanierung, gestärkt. Zudem wäre er ein 
zentrales Instrument für eine faire und planbare Transformation der Wirtschaft. Der 
Gewerbeverein wird sich weiterhin für marktwirtschaftliche Lösungen einsetzen, die 
Innovation fördern und die Wettbewerbsfähigkeit der Schweizer Unternehmen mit 
ökologischen Zielen verbinden.  
  
«Die Ablehnung des Klimafonds ist ein verlorener Impuls für die Zukunftsfähigkeit unserer 
Wirtschaft. Wir werden uns weiterhin dafür einsetzen, dass die Schweiz ihre energiepolitische 
Souveränität stärkt und die Transformation hin zu einer nachhaltigen Wirtschaft 
vorantreibt.» - Christophe Barman, Co-Präsident Der Gewerbeverein:  
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Für Rückfragen steht Ihnen zur Verfügung:   
  
Christophe Barman   
Co-Präsident  
christophe.barman@dergewerbeverein.ch   
+41 79 462 51 44   

  
  
Der Gewerbeverein setzt sich für eine zukunftsfähige Wirtschaft ein, welche die planetaren Grenzen 
einhält und die soziale Gerechtigkeit respektiert. Er vertritt die Stimme von rund 1’100 Klein- und 
Kleinstunternehmen auf nationaler und regionaler Ebene und setzt sich für Rahmenbedingungen ein, 
die eine nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung in der Schweiz fördern. Gemäss seinen Statuten 
konsultiert er seine Mitglieder bei der Ausarbeitung seiner Stellungnahmen direkt und widerspiegelt so 
direkt die Anliegen und Bedürfnisse der Unternehmer:innen. www.dergewerbeverein.ch  
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